
Ein Seegefecht an der ffanöerifdien Sren;e. — Sie Serben in Saloniki.
Des hl. Pfingfestes wegen erscheint die nächste

Kummer unseres Blattes am Dienstag Nachmittag.

Znülicke SekkunimackmngLii.

kriegsxSngstev.
Wieder ist Pfingsten geworden . Das Fest des Heiligen

Geistes feiern wir ' zum zweiten Male mitten rm Kriege.
Während abermals daheim die Pfingstglocken lauten , don¬
nern draußen noch immer die Kanonen Tod und Verderben
<m« Tausenden von Feuerschlünden . Kriegspfingsten aber,
eine Zeit mit dem rechten heiligen Pfinggerste , hatten wrr
schon erlebt , als des Krieges Brausen anhob. Denn wah¬
rer Psingstgeift , gottentstammter , gottgesandter , war über
unser ganzes deutsches Volk gekommen, als dre Feinde uns
sah aus des Friedens Ruhe und Arbeit schreckten und uns
überfielen , um uns zu vernichten . Der heilige Psinggerst
ist Begeisterung aus überirdischer Kraft , aus göttlicher
Gnade : mit Sturmesbrausen wird er ausgegossen, und her¬
nieder flammt er in Feuerglut . Solche Begeisterung war
damals aus der Tiefe der deutschen Volksseele engor-
aestieaen. Wie ein Pfingstwunder ward offenbar , welche
Macht vaterländischer Leidenschaft im deutschen Volke lebt:
sie entzündete sich in der Stunde der Gefahr Da loderte
und glühte , da grünte und blühte der völkische Oflngstgeist
wie nie zuvor. Angebrochen war die Morgenrote eines
deutschen Bolkspfingsten . Sein Sturmwind hatte ^deu
Staub aus der deutschen Seele gefegt und dre Nebel aus ihr
verscheucht und sie erhellt zu gotterfüllter Klarheit und
Herrlichkeit.

Des deutschen Bolksgeistes Flammen leuchten fort.
war in jenen ersten Kriegstagen von ^ 14 nicht nur ein
plötzliches Aufflammen gewesen, dem allmahlrch das ver¬
löschen folgt . Auch am Kriegspsiirgsten von heute lebt der
deutsche Pfingstgeist in ungeschwächter Siegesstarke Wenn
setzt wieder die Pfingstglocken über Alldeutschlands Gauen
klingen, künden sie auf's neue , daß das Wort unsers Hei¬
landes ewige Wahrheit bleibt : Der Geist ist es , der da le¬
bendig macht. Nicht ist von unfern Feldgrauenund un¬
fern Blaujacken der Pfingstgeist gewichen: der Gerst der
Treue und Pflicht , der Mut des Opferwillens und der Hin-
qabe bis zum Tode . Jeder neue Kriegstag bezeugt ihn.
Aus jeder neuen deutschen Kriegstat spricht der heilige und
heiligende Psingstwille zum Baterlande , der Uebermensch-
liches leisten läßt Das ist Kraft aus der Kraft des Glau-
bensgeistes, der einst am ersten Pfingsten der Christenheit,
am Tage der Ausgießung des Heiligen Geistes, lebendig
wurde und Wundersames verrichtete . Das ist ,ene Heils-
nnd Wunderkraft aus Himmelshöhen , dre des Menschen
Innerstes mit geheimnisvoller Gewalt ergreift , ^ leligt u.
begeistert. die Berge versetzt, aus Zagenden Helden schasst,
die selbst den Tod überwinden . Nur der Geest macht leben¬
dig. Nur der Geist gewährt Dauer und Sreg Nur der
Pfingstgeist verheißt die Ernte . Erfüllung ist seru Wahr¬
zeichen.' Pfingsten ist das christliche Fest, au dem d-ieBot-
schaft vom lebendigen Christus zum ersten Male durchgrei¬
fende Erfolge gezeitigt hatte : an dem Tausende mit dem
Heiligen Geiste erfüllt und so innerlich flir das Christentum
gewonnen worden waren.

So darf Pfingsten auch heute als das Fest der Ernte be¬
grüßt werden . Solcher Ernte erfreuen wir uns am zwei¬
ten Kriegspfingsten . Am ersten Kriegspfingsten mochte die
Kriegslage unfern Feinden allenfalls noch einen Schimmer
von Recht zum Hoffen geben. Heute bleibt da-sür kein
Raum mehr . Haben doch nnnmehr die Feinde selber bereits
endgültig darauf verzichtet, noch von der Vernichtung des
deutschen Volkes zu reden. Die Kriegskarte verbietet das.
Sie spricht zu deutlich die Wahrheit : die harte , unabänder¬
liche Wahrheit , daß unsre Heere überall auf Feindesland
stehen, und zwar so fest, daß es kein Wanken mehr gibt.
Die Kriegskarte verleiht uns die volle Zuversicht des siegen¬
den Pfingstgeistes . Den Willen zum Siegen hatten wir
vom ersten Kriegstage an . Nun ist er Wirklichkeit gewor¬
den deren Ernte kommen muß . Unser Reichskanzler hat
sünqst auf die Kriegskarte verwiesen, die „den Boden der
wirklichen Tatsachen erkennen lasse." In diesem Boden
der wirklichen Tatsachen ist unser Anspruch auf den vollen
Sieg der die Ernte einbringt , sicher verankert : auf ihm
wächst und reist, langsam vielleicht, doch unfehwar , die
Ernte des gerechten Friedens.

Bekannlwachu » s
betreffend die Nocheichung der Maße und Gewichte.
Gemäß § ll der Maß - und Gewichtsordnnng vom 30.

Mai 4908 müssen die dem eichpflichtigen Verkehre bienen¬
den Meßgeräte , >vie Längen - und Flnssigkettsmaße , Meß¬
werkzeuge, Hohlmaße , Gewichte und Wagen unter 3000 Kg.
Tragfähigkeit alle 2 Jahre zur Nacheichung vorgelegt
werden . ^

Bei der Nacheichung werden die Meßgeräte auf ihre
Verkehrsfähigkeit geprüft und dann neben dem Eichstempel
mit dem Jahreszeichen versehen. Unbrauchbare oder un¬
zulässig befundene Meßgeräte werden mit kassiertem Stem¬
pel dem Eigentümer zurückgegeben, irgend eine Bestrafung
tritt hierbei nicht eiw , „ ,

Jni Kreise St . Goarshausen wird die Nacherchumg rm
2. Halbjahre 1916 nach unten abgedrucktem Plan duvchgc-
führt . Die genauen Tage und Stunden , in welchen dre
Gegenstände aus den einzelnen Gemeinden im Nacheich¬
ungslokal vorzulegen sind , werden durch die Eichbeamten
den Bürgermeisterämtern rechtzeitig mitgeteilt werden.
Zwecks ordnungsmäßiger Durchführung des Rundreise-
planes sind dann diese Termine inneznhalten.

Alle Gewerbetreibenden , Großhandlungen , Fabrrkbe-
triebe und Landwirte , sofern sie irgendwelche Erzeugnisse
nach Maß oder Gewicht verkaufen oder den Umfang von
Leistungen dadurch bestimmen, werden hierdurch aufgefor¬
dert , ihre eichpflichtigen Meßgeräte tn den angegebenen
Nacheichungslokalen zur festgesetzten Zeit gereinigt vorzu-
leaen Ungereinigte Gegenstände werden zurückgewiesen.

Die Nacheichung nicht transportabler Meßgeräte ( zum
Beispiel Viehwagen ) kann ans gemeinsamen Rundzangen
des Eichmeisters am Standort erfolgen. In diesen Fällen
sind entsprechende Anträge beim Eichbeamten zu stellen und
cs werden dann außer den Eichgebühren für jeden bean¬
spruchten Beamten, für jeden angefangenen Tag und von
jedem Antragsteller Zuschläge von l J(  erhoben . Auch find
dann die aus der Hin - und Rückbeförderung der Normale
und Prüfungsmittel entstehenden Kosten sowie dre Fnhr-
kosten für die Hin- und Rückreise des Eichbeamten aus dem
Landwege zu tragen , die Fuhrkosten aber nur dann , wenn
der Prüfungsort von dem Nacheichnngsort oder von der fiir
die Reise in Betracht kommenden nächsten Eisenbahichalte¬
stelle mindestens 2 Kilometer entfernt ist.

Di« Einziehung der Eichgebühren und sonstigen Gefalle
erfolgt während der Abhaltung desNacheichungstages durch
die Gemeinde der Nacheichnngsstelle für den gesamten Nach-
eichungsbezirk. Die Rückgabe der Gegenstände erfolgt nur
gegen Erstattung der Eichgebühren.

' Wer seine Meßgeräte an den festgesetzten Tagen nacht
an der Nacheichnngsstelle vorlegt oder seine Viehwage nacht
rechtzeitig anmeld'et, kann später nicht mehr berücksichtigt
werdera und muß dann seine Meßgeräte bei dem Königlichen
Eichamt in Wiesbaden zur Nacheichung vorlegen bezw. an¬
melden, wodurch dann größere Kosten entstehen.

Nach beendigter Nacheichnng werden polizeiliche Revi¬
sionen vorgenommen werden . Gewerbetreibende usw., die
von den Nacheichungstagen keinen oder unzureichenden Ge¬
brauch machen, werden besonders eingehend revidiert wer¬
den . Gemäß § 22 der Maß - und Gewichtsordnung wird
mit Geldstraje bis zu 190 jH  oder mit Hast bestraft, wer den
Vorschriften der Maß - und Gewichtspolizei zuwiderhantdelt.
Neben der Strafe ist auf die Unbrauchbarmachung oder die
Einziehung der vorschriftswidrigen Meßgeräte zu erkennen,
auch kann deren Vernichtung ausgesprochen werden.

Die Ortspolizeibehörden des Kreises ersuche ich unter
Bezugnahme auf § 3 der in der Sonderbeilage zu Nr . 3
des Regierungs -Amtsblattes für 1913 veröffentlichten Er-
hebungsvorschrist vom ll . Dezember 1912 fiir die sofortige
Aufstellung der Eichlisten nach dem daselbst bekannt ge-
gedenen Muster II Sorge zu tragen . Die vollständig auf¬
gestellten Eich listen müssen dem Bürgermeister der Nach¬
eichstelle mindestens 3 Tage vor Beginn der Nacheichnng
übersandt werden. Letzterer hat die Eichlisten dem Eich¬
beamten bei seinem Eintreffen an der Nacheichstelle zu über¬
geben. _

Zur Abhaltung der Nacheichungstage haben die Ge¬
meinden nach 8 3 Absatz 1 Ziffer 2 des Aussührungsgese -tzes
zur Maß - und Gewichtsordnnng vom 3. Juni 1912 geeig¬
nete, d. h. für den Aufenthalt der Beamten und des Publi¬
kums angemessen hergerichtete, Helle und geheizte Räum¬
lichkeiten bereitzuftellen ls. Rundreiseplan ) . Für Beleuch-
t„rr.r, Krr Näume ist aeaebenenfalls auch Sorge

Auch haben die Bürgermeister im übrigen die Eichbeamten
bei der Abhaltung dieser Eichtage zu unterstützen!, insbe¬
sondere gehört hierzu die Unterstützung der Eichbeamten zur
Erlangung geeigneten Fuhrwerks flir die Forttchassung der
zur Wahrnehmung des Eichgeschästes erforderlichen Au .-
rüstnng zu angemessenen Preisen. Die Kosten prr die (Ge¬
stellung des Fuhrwerks werden von der Eichamkskasse
übernommen . .

Zugleich ersuche ich, auch die Landwirte zur Vorlegung
ihrer eichpflichtigen Meßgeräte anzuhalten . Nach den neuen
Bestimmungen über die polizeilichen Revisionen der Meß¬
geräte vom 28. Dezembe-r 1912 (Sonderbeilage Nr . 7 des
Regierungsamstblattes für 1913) unterliegen die Laud-
wirte den regelmäßigen polizeilichen Revisionen , wenn ein
regelmäßiger Absatz der Erzeugnisse unter Verwendung von
Meßgeräten stattsindet . . ^ ,

In § 12 der Vorschriften über dre Erhebung der Eichge¬
bühren vom 11 . Dezember 1912 ist angeordnet , daß bei
Einziehung der Eichgebühren- während der Abhaltung des
Nacheichungstages der Name des zur Erteilurig von Quit¬
tungen über empfangene Gelder berechtigten- Beamten und
dessen Namensunterschrift auf einem Aushan -g ersichtlich zu
machen sind Ich ersuche, für die rechtzeitige Bereithaltung
des Aushanges Sorge zu tragen.,

f Die Ortspolizeibehörden und Gutsvorst -ände mache ich
\ für eine wiederholte rechtzeitige ortsübliche Bekanntmach¬

ung meiner Anordnung verantwortlich ; einige Tage vor
dem Nacheichung-stermin ist nochmals hierauf aufmerksam
zu machen. Soweit als nötig , sind die Beteiligten von den
Nacheichungsterminen besonders — durch Boten pp tu
Kenntnis zu setzen.

St . Goarshausen , den ö. Juni 1916.
Der Künigltche Landrat.

I . B .: H erp ell.

Regierungsbezirk Wiesbaden.
RuvdreNePlan

für die periodische Nacheichnng im Streife St . Goarshausen
im 2. Halbjahr 1916.
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£c imt&mt  EageMatt. tttefcdlotf für den Kreis Zt.Goarshausen.
Bekanntmachung

Der 3. Kriegs -Lehrgang über die Vertoertung des
Frühobstes und der Gemüse im Haushalte findet nt der
Zeit vom 19.—21 . Juni 1916 an der Königlichen Lehran¬
stalt für Wein -, Obst- und Gartenbau zu Geisenheim a . Rh.
statt.

Der Unterrichtsplan weist u . a. folgende Vorträge auf:
Empfehlenswerte Verfahren für die Haltbarmachung

des Frühobstes im Haushalte . Garteninspektor Junge.
Die Ursachen der Entstehung und die Verhütung des

Verderbens von Obst- und Gemnse-Dmierwareu.
Professor Dr . Kroemer.

Das Kochen des Obstes und der Gemüse im Haushalte.
Haiishaltungslehrerin Frau Brauch.

An den Nachmittagen werden durch Gartemnspektor
Junge und Frau Brauch praktische Anleitungen über die
Herstellung von Obst-Dauerwaren sowie über das Kochen
des Obstes und der Gemüse erteilt.

Au diesem Lehrgänge können Männer und Frauen un¬
entgeltlich teilnehmen . Vereinen ist anznraten , Vertreter
zu entsenden , damit die Anregungen im Lande weitgehend¬
ste Verbreituitg finden.

Anmeldungen sind baldmöglichst an die Direktion der
Zehranstalt zu Geisenheim a. Rhein einzureichen.

Wird veröffentlicht . Die Herren Bürgermeister werden
um ortsübliche Bekanntmachung in ihren Gemeinden
ersucht.

St . Goarshausen , den 9. Juni 1916.
Der Königliche Landrat.

„Wir stehen vor großenMtionen , Die neugebildete serbi¬
sche Armee nimmt heute für sich in Anspruch, in der Vor¬
hut zu kämpferi, um Frankreich zu beweisen, daß sie an
Tapferkeit und Willen zugenommen hat ."

Nach der Havas -Agentur wird Prinz Alexander in ei¬
nigen Tagen abrcisen , um sich an die Spitze der Truppen
an der Seite des Generals Sarrail zu stellen. — König
Peter erklärte , er wolle dort sein, um als Erster auf dem
Boden seiner Vorfahren zu sein.

Die Erdrosselung Griechenlands.
London,  9 . Juni . (Nichtamtl . W.-T .) Meldung

des Reuter -Bureaus : Das Auswärtige Amt teilt mit : Die
Haltung der griechischen Regierung gegenüber der Lage,
die sich ans der Uebergabe des griechischen Gebietes an die
bulgarischen Truppen ergeben hat , haben es für die Alli¬
ierten notwendig gemacht, gewisse vorbeugende Maßnah¬
men zu ergreifen . Die britische Regierung trifft gewisse
Vorsichtsmaßregeln bezüglich der Kohlenausfuhr durch
griechische Schisse, um zu verhindern , daß Vorräte den
Feind erreichen. Die Alliierten beraten über einschränken¬
de Bestimmungen für die griechischen Häfen.

London,  9 . Juni . (Nichtamtl . W .-T .) Die Zoll¬
behörden von Cardiff haben am Donnerstag abend Befehl
erhalten , alle Kohlenausfuhr nach Griechenland z» ver¬
hindern.

u sysp r»
Großes Hauptquartier,

M
WTB . (Amtlich.)

8 . Frmi, vormittags:
Mßücher KkiWWvM.

Unsere Artillerie brachte bei Lihons (südwestlich Peron-
ik)  feindliche Munitionslager zur Entzündung. Sie
schoß feindliche Lager und Truppentransporte am Bahn
Hof Suippes (in der Champagne) und hatte an dem west- i
liehen Maasuser sichtlich gute Erfolge gegen französische?
Batterien sowie gegen Infanterie - und Lastkraftwagenko- j
tonnen.

Rechts der Maas schreitet der Kampf für uns günstig \
fori. Feindliche, mit starken Kräften geführte Gegenan- ;
griffe am Gehöft vom Thiaumont und zwischen Chapitre- -
Vald «nd der Feste Vaux brachen ausnahmslos unter
schwerer feindlicher Einbuße zusammen.

8» den Vogesen, östlich von St . Die , gelang es, durch
Minensprengungen ausgedehnte Telle feindlicher Grübe«
za zerstören.

LeftlHer 9cnH* ftrirssftu #l«ft.
Hei den deutschen Truppen keine Veränderung.

Oberste Heereskoit««- .
t

Skt  WerttWM-W«M ApMW
WTB . Wien,  9 . Juni . Amtlich wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Die Kämpft im Nordosteu waren gestern weniger hef¬

tig. Bei Kolki, nördlich Nowo Alexiniec, nordwestlich Tar-
«opol und am Dnjestr wurden russische Gegenangriffe un-
tar schweren feindlichen Verlusten abgeschlagen. An der
beffarabischen Grenze herrscht Ruhe.

Italienischer 8 riogsschanpkatz.
Auf der Hochfläche von Asiago eroberten unsere Trup¬

pen den Monte Fisemol , nördlich des Monte Meletta , und
de» von Alpini stark besetzten Monte Casielgomerto . Un¬
sere schweren Mörser eröffneten das Feuer gegen den Monte
Äffer und das westliche Panzerwerk des befestigten Rau¬
mes von Primolano . Die Zahl der gefangenen Italiener
erhöhte sich um 28 Offiziere und 570 Mann , unsere Beute
um 5 Maschinengewehre . Unsere Marineflieger belegten
die Bahnhöfe von Portogrnaru , Latimna , Callazuolo und
Hnnenhoftn Grado und eine feindliche Seeflugzeugstation
ausgiebig mit Bomben . Unsere Landflieger warfen auf
die Bahnhöfe von Schio und Piovene Bomben.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,
v. Hofer,  Feldmarschailentuant.

Ein Seegefecht an der slanderischcn Küste.
WTB . Brügge,  8 . Juni . Heute morgen fand vor

da» flandrischen Küste ein Artilleriegefecht ans große Ent-

Der wirtschaftliche Zusammenschluß Mitteleuropas.
Berlin,  9 . Juni . Mit dem Sitze in Berlin wurde

eine Balkan -Haudels -A .-G. mit einem Kapital von vier
Millionen Mark gegründet . Gründer sind die Jnteressen-
tengruppen des Oberschlesischen Kohlenreviers , der König! .
Preuß . Bergfiskus , die Gesellschaft Georg von Giesches Er¬
ben, die Fürstlich Pleßsche Bergwerksdirektron , die Groß¬
kohlenhandelsfirmen Cäsar Wollheim und Emanuel Fried¬
länder u. Co., die Oberschlesischen Kokswerke und Chemische

. ° 1 Fabriken A.-G ., und zwar in Verbindung mit der Uwga-
! rischen Allgemeinen Kreditbank in Budapest . Außerdem

haben sich die Hauptbeteiligten des Oftrau -Karwiner Koh¬
lenreviers und der ungarischen Groben der Gesellschaft au-
geschlosien.

Die Gesellschaft beabsichtigt, die Balkanftaaten und dk
Türkei mit Brennmaterial zu versorgen und die bisher dort
verwendete englisch« Kohle zu ersetzen. Die Balkanstaaten
einschließlich der europäischen Türkei beziehen aus England
jährlich 2t - Millionen Tonnen Kohlen . Das Unternehmen
gewinnt durch die künftige sehr starke Ausnützung des
Dmicm-Wasserweges bei der zweifellos zu erwartenden Be¬
lebung der wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Deutsch¬
land , Oesterreich-Unaarn und den Balkanftaaten eine be¬
sondere Bedeutung . Die Ungarische Allgemeine Kreditbank
bietet durch ihre auf dem Balkan , insbesondere auch au al¬
len Donauumschlagsplätzen seit Jahren unterhaltenen Be¬
triebsstellen eine breite Grundlage zur Betätigung der Ge¬
sellschaft.

Die Berwaltu«, Kameruns.
Auf eine Anfrage der Handelskammer in Liverpool

an das Londoner Auswärtige Amt über die Art der Ab¬
grenzung der Verwaltung in dem besetzten deutschen Kame¬
run hat Sir Moritz Bunsen in Greys Auftrag geantwor¬
tet , daß Kamerun in der Weise geteilt sei, daß Duala von
den Franzosen verwaltet würde , während Buea (die bis¬
herige deutsche Hauptstadt ) und der Haftn Rio del Rey,
Viktoria und Tokio in englischer bezw. in der Verwaltung
der Kolonie Nigerien wären . Vorsichtig fügt Herr Bun¬
ten allerdings hrnzu , daß die Verteilung nur eine proviso¬
rische sein könne, da die Zukunft Kameruns ebenso wie die
Togos natürlich vom Friedensschluß abhinge.

Ein «enes Versicherung»-Unternehmen.
Berlin,  9 . Juni . Vor kurzem wurde arif Anregung

und unter Mitwirkung des Reiches ein Versicherungs-Un¬
ternehmen mit größerem Kapital errichtet , das der deutschen
Reederei die Möglichkeit bietet, für chre in den Dienst der
kaiserlichen Marine übernommenen Fahrzeuge eine Mehr¬
wert (sog. Interesse -) Versicherung abznschließen. Die
Firma des Unternehmens , das seinen Sitz in Berlin hat,
lautet : „Deutsche Versicherungsbank G . m. b. H."

Im Hause stand gestern ein konservativer Antrag ?lh-
rens (Klein-Flötke), betreffend Kinderbeihilfen und Kriegs¬
zulagen für Beamte , Staatsarbeiter und Lehrer , zur Ver¬
handlung . Abg. Brust (Ztr .) erstattete den Bericht des
Ausschusses. Abg . von der Osten (ff.) betonte , daß dieser

S- «i*mm* ■* . »«* * *. unMÄi,*, J,Sa “ rf ™•***
Monitoren und Zerstörern statt. Mehrere unserer Geschütz- - » ettstchtrgfter Werfe

fördern würden . Der Wille zum Siege sei durch Armes
und Flotte und das gesamte Volk in dieser langen Kriegs¬
dauer bewiesen und erhärtet worden . Er berrche nicht zuletzt
auf dem Vertrauen zwischen Regierung und Volksvertre¬
tung. Diefts Vertrauen muß erhalten bleiben, dann wird
es nicht fehlen. Nach einer nochmaligen Protesterklärung
des Abg. Ströbel , bei der er sich einen Ordnungsruf zuzog,
wurde der Antrag angenommen und die Anssprache been¬
det. Damit war die Tagesordnung erledigt . Nach vorauf¬
gegangener, langwieriger Geschäftsordnungsdebatte wurde
die imchste Sitzung auf Sonnabend , 24. Juni , festgesetzt.

salver, wurden als gut deckend beobachtet. Der Feind zog
SK darauf in Richtung auf Dünkirchen zurück. Die deut-
»en Streitkräfte erlitten keinerlei Beschädigungen. Am
Nachmittage wurde von einenr unserer Seeflugzeuge ein
» «nzösische? Kampfflugboot abgeschossen. Die Jnsaffen
wurden von einem in der Nähe befindlichen Unterseeboot
«msgenommen und in den Hafen gebracht.

Englischer Raut an deutschem Privateigentum.
Wie die Korrespondenz „Deutsch-Uebersec" erfährt , sind

t «i»l amtlicher englischer Bekanntmachung die Vorräte
zweier in Lagos (Englisch-Weftaftika ) ansäsiiger deutscher
Nrmen im Gesamtwert von 820 000 Mark als Feindes-
AM weggenommen und zum öffentlichen Verkauf ausge¬boten worden.

Die Serben in Saloniki.
Von der schweiz. Grenze , 9. Juni . (Tel . Ktr . Kn .) Dem

Mwisev „Journal " wird aus Korfu gemeldet : Der letzte
Ebentransport nach Saloniki hat am 5. Juni den Hafer:
Won Korfu verlaßen . Ans dem Stadion begrüßte der serbi-
ßKe Kronprinz seine Verwandten . Putnic begleitet den
Minzen Alexander , der erklärte, Frankreich habe zum 2.
Mal die serbische Nation gerettet. Der Prinz fügte hinzu:

. . für die Beamten und
Staatsarbeiter zu sorgen. Unterstaatssekretär Michaelis
begrüßte diesen Antrag , der mit den Wünschen und Absich¬
ten der Regierung übereinstimme . Die Ernahrungsfragen
für die Zivilbevölkerung wären ebenso wichtig, wie die Er¬
nährung unseres Heeres . Die Regierung werde die An¬
nahme des Antrages gern begrüßen . Der Antrag wurde
hierauf angenommen . Es folgte die Beratung des An¬
trages der verstärkten Staatshaushalts -Kommission betref¬
fend die Frage der parlamentarischen Behandlung auswär¬
tiger Angelegenheiten . Der Präsident Graf von Schwerin-
Löwitz schlug dem Hause vor, sich bei der Erörterung über
den Ausschußberichl nur auf die rein formale juristische
Seite zu beschränken und die tatsächlichen Fragen nur so¬
weit zu berühren , wie sie in dem Ausschußbericht wieder-
gegeben sind. Der sozialdemokratische Abgeordnete Stro¬
bel erhob gegen diesen Vorschlag des Präsidenten heftigen
Widerspruch und forderte eine eingehende Aussprache über
die Vorgänge im Ausschuß, die im Bericht nicht wiedcrge-
geben worden sind. Abg. Dr . Jrmer (ff.) als Berichterstat¬
ter empfahl die Annahme des Berichts , der die Zustimmung
des Ausschusses gefunden habe. Vizepräsident des Staats-
ministeriums v. Breiteribach erklärte , daß der gegenwär¬
tige Zeitpunkt nicht geeignet sei, die Erörterungen sortzu-
setzen und weiterzufpmnen , wett sie das Verhältnis gegen¬
seitigen Vertrauens zwischen Regierung und Landtag nicht

Oberlahnpein, den 10. Juni.
:!: Zum P f i n g st f e st. Das Pfingstfest , des Jah¬

res anmutigste Tage , ist heuer hinausgerückt fast bis auf
! lerne Höhe. In Kürze haben wir mit Sommers Anfang
- den längsten Tag des Jahres , und die Sonne neigt sich von

ihrer stolzen Höhe wieder abwärts . Aber das deutsche Herz
welches froh sein Pfingsten auch unter den Wirren des Krie¬
ges feiern will , verharrt trotzdem im Zeichen des Grünens
und Blühens , es läßt den Zauber der irdischen Schönheit

j wirken ans die empfängliche Seele , die so Großes in den
Kriegsmonaten erlebte und nicht müde ward im Loben und
Danken. Der neue Pfingstgeist , der über das deutsche Volk
gekommen ist, bei jeder großen Siegeskuirde gewaltiger ge-

l worden , und mächtig hat sich die Inbrunst gesteigert, die
unser Fühlen und Denken mit Glorienschein der deutschen
Taten erfüllte . Länder und Meere haben die deutsche Hel¬
denhaftigkeit geschaut, auf welche das Pfingstfest die reiche
Krone göttlicher Zier als Lohn drückt. Leuchtend in streit¬
barer Kampfesfreude , demütig vor dem reichen Beistand
des Allmächtigen steht Germania da . Sie hat sichl>ewährt
in Kampf u. Drang , in Not und Tod; alles Kriegsvolk aus
deutschem Blut ist feurig ihren Spuren gefolgt. Zum
Kriege und Siege hat sie es hinausgeleitet , zum Triumphe
des Friedens wird sie es, « etru die Zeit gekommen ist,
heimw ärts führen.

Ti Turnerisches.  Run hat auch nufere Tnrmge-
jellschaft den Turnbetrieb wieder ausgenommen und die
Uebungsstundeu in den „Germarriafaak "verlegt . Unftrer
Jugend ist somit genügend Gelegenheit zur mrlitär -turne-
rischen Autzbildung ' geboten.

: : Niederländer Dampsfchiffahrt.  Am
Pfingstsonntag fällt bei vorgenattnter Gesellschaft die Fahrt
III zu Berg 11,35 Uhr ab Oberlahnstein aus . Dafür fährt
an diesem Tage ein Sonderschifs um 10 Uhr ab Mainz,
2,25 Uhr ab hier und ist um 8 Nhr abends in .Köln. Am
Pfingstmontag fährt ein Sonderschiff ab Köln um 7 tthx,
ab Oberlahnsteiu um 2.25 Uhr unL ist «m 8,55 Nhr abends
in Mainz.

: : Rad fahrend « Gymnasiasten  find ebeichaM
vom Brückengeld befteit . Auf ein Gesuch eines Herrn «ui
Hohenrhein wurde in der letzten Stadtverordneten -SitzMg
beschlossen, daß Gymnasiasten , welche mittelst Fahrrad die
Zahnbrücke benützen, ebenso wie die zu Fuß Fehenden <chm-
«asi asten vom Brückeugell>e befreit sind. — In derselben
Sitzung wurde dem Gesuche des Herrn Lehrer Eckhard in
Frrednchsftgen auf Ansprüche filr Licht und Brand in der
Schule zu Friedrichssegen insofern entsprochen, daß dem
Magiftratsbeschlufse zugestimmt wurde . — Für ein Erhol¬
ungsheim für deutsche Kriegsbeschädigte wurde einmal ein
Betrag vott 10 A  bewilligt , derselbe Betrag wurde « uh
dem deutschen Duchhändler -Berein in Leipzig für Bi 'cher
zur Reichsbuchwochebewilligt.

(8) Baden und Schwimmen im Rhein.  Die
-on Jahr zunehmenden Unglücksfälle beim Baden «nd
Schwimmen im Rhein außerhalb der Schwimm - und V«d«-
»nstalten geben Veranlagung , erneut ans das besteh»^ >e
Verbot und die Strasbarkeft diefts Badens und Schwim¬
mens hinzuweisen. Es kann nicht dringend genug davor
gewarnt und daraus hingewreftn werden , daß ftlbst stiv »»-
«en geübten Schwimmer das sogettannte wilde Badwk im
Rhein sehr gefährlich ist. Die vorhandenen Badeanstvl-
trn bieten zum Baden genügend Gelegenheit.

) ( Aufhebung der fleischlosen Tage  i«
Sicht . Es schweben zurzeit Beratungen über die Aufhebung
der fleischlosen Tage . Die Beratungen find bereits so »eit
gediehen, daß die Aushebung unmittelbar bevorsteht. Nach¬
dem in den großen und mittleren Städten eine Wochen-
menge von Fleisch auf den Kopf der Bevölkerung festgrfttzt
worden ist und außerdem Einschränkutrgen für Hotels , Ra-
staurants und Penfonate durch die Herausgabe von Fleisch-
karten stattgefunden haben, finb die amtlichen fleischlosem
Tage auch überftüssig geworden.

,( : :) O b ft h a n d e l. In dem uns benachbarten Hand¬
kreise Coblenz darf vom 9. Juni ab nur derjenige Handel
mit Obst treiben, der mH einem vom Landrat als Aor-
sitzenden des Kreisausschusses ausgestellten Erlaubnisschem
versehen ist. Händler , die außerhalb des Landkreijes Eob-
lenz wohnen , haben die Erlaubnis zum Ankauf von Obst
im Landkreise Coblenz bei dem Kgl. Landrat nachzufuchm..
Die Obstzüchter dürfen nur mit solchen Personen Handel
mit Obst treiben, die den vorgeschriebenen Erlaubmsfthem
bei sich ftihren und vorzeigen . ’ Die Händler haben den v»-
laubnisschein den zuständigen Beantten und auch den an
dem beabsichtigten Kaufabschluß beteiligten Personen »ar-
zuzeigen.

:!: Verwendung der Stachelbeeren,  ün-
reift Stachelbeeren sollten 1. « egen der Zuckerktcappheitu.
2 . weil sie ausgereift drei- bis viermal so große und ^ üße
Früchte und somit bedeutend mehr und wertvollere Mh«
rung bieten, möglichst nur dann grün verbraucht werden,
wenn es sich um eine Entlastung übervoller Büsche handeit.
(Sehr richtig !) Ersatz bietet ja reichlich der Rhabarber ; auch
gibt es schon so viel juitges Gemüse, Salat , Spinat , Spar¬
gel u. a ., um die Wintervorräie zu „strecken". Es (dfeml
noch wenig bekannt zu fein, daß man die reifen Stachel¬
beeren so gut wie Heidelbeeren und Kirschen mit leichte:
Mühe trocknen kann ; sie schmecken dann wie säuerliche A,-



LcHnsLeiner TcrgedlaLt. ttreisblatt fLLr bm  Kreis St. Goarshausen.
ftwn und auch die sonst zähen Schalen sind völlig genieß¬
bar geworden . Der Nährwert ist so völlig erhalten ; man
kann sie geweicht mit anderem Backobst genießen oder mit
diesem etwas (wenig) gekocht.

) !( D a s V o g e l l e b en iin I u n i. Während in der
ersten Hälfte dieses Monats das Bogel leben stch zur höch¬
sten Höhe entwickelt hat , geht es in der zweiten Hälfte mit
großen Schritten rückwärts . Gegenwärtig befinden sich
viele Dogelarten schon beim zweiten Brutgeschäst, einzelne
haben bereits die zweiten Auigen . Manche Vogelarten
haben den Gesang eingestellt, weil das Füttern ihrer Jun¬
gen ihre ganze Zeit in Anspruch nimmt . Die jungen Vö¬
gel sind, solange sie im Nest sitzen und wenn sie noch unbe-
tzolfen umherflattern , mancherleiGefahren ausgesetzt. Raub-
oSge!, Marder , Iltisse und vor allem die Katzen sind ihre
schlimmsten Feinde . In Gärten , Anlagen , auf Feldern,
ockkenth alben treiben sich wildernde Katzen umher , die den
Vögeln nachstellen, und denen namentlich zahlreiche junge , i
Bögcl zum Opfer fallen. Die Stare , für deren Untaten
vielfach die Amsel angesehen und getötet wird , haben, da
sie in unheimlichen Mengen anftreten , wieder ihr Schaden
bringendes Werk an Kirschen und Beerenobst begonnen.
Natürlich tut das auch die Amsel, die uns aber durch ihren
herrlichen Gesang etwas entschädigt und , da ihre Verbrei - !
tung gegenüber den Staren nur unbedeutend ist, auch nur
kleinen Schaden anrichtet.

Niederlahnstein , den 10. Juni.
-• Versammlung.  Am Pfingstmontag hält der

hiesige Arbeiterverein seine Monatsversammlung um 3 Uhr
ank dem Allerheiligenberg , bei günstigem ÜVetter, sonst
abends H9 Uhr bei Wilh . Mondorf . Die Mitglieder Ha¬
sen Ergäiizungswahlen der Vorstände der Zuschnhkasse
imd des Areitervereins vorznnehmen , nnd müssen zu diesem
Kv »ck vollzählig erscheinen.

!-! P r ä m i e. Für besondere gute Pflege des hiesi-f »Gemeindebullen wurde dem Gast-und Landwirt Nitz-fi von hier bei der diese Woche stattgesundenen Bullen-
M » ng von der Kommission eine Prämie von 10 A erteilt.

: 5: Unglückssall.  Auf hiesiger Station ereignete
gestern mittag ein trauriger Unglücksscrll. Der 12
r« alte Sohn des Bahnbeamten Seyl aus Horchheim

seinem Vater das Mittagessen gebracht. Als der
ftimge nach Hanse gehen wollte, mußte er einem Lazarett-

zug answeichen nnd wurde dabei von dem von Coblenz ein-
länsenden Personenzug ersaßt und so schtver verletzt, daß

ijgjr̂ beibf Beine abgefahren wurden und er bald darauf

: .d A b sa k l h o I j f 8 r E i se n b a h n r r . Der Herr
»Der der öffentlichen Arbeiten hat die Eisen bahndirek-

ermächtigt , während der Kriegszeit Abfallholz aus
Werkstätten an einzeln« Eisenbahner znm Zweck der

bichtung von Ställen für die Kleintierzucht bis zur
Dmenge von IVa Kubikmeter unentgeltlich crdzugeben,
»n die Empfänger Mitglieder von Eisenbahn -Kleintier-
^stvereinen find und diese die Gesuche befürworten . Auch

ftr Eisenbahnzwecke unbrauchbare Wagenkasten köw
^ zur Errichtung von Kleinlierställen für die Dauer des

»es eventl . gegen geringe Miete usw. überlassen werden

Maubach , den 10. Juni.
:k: Für Winzer.  Die Herren Weingutsbesitzer u.
,zer seien hierdurch an folgende wichtige Arbeiter ! er-
«rt , welche jetzt zur Durchführung kommen müssen: 1.
Auspflücken ist zu beenden. 2. Zum Schutze gegen die

»»nospora ist die erste Bespritzung der Weinberge nicht
"pe rhinanszuschieben , umsomehr , da man vor dem Heften

grünen Teile des Stockes besser treffen kann. Es ge¬
lt eine lprozentige Kupfervitriolkalkbrüh « (1 Kg. Kup-
vjtriol auf 100 Liter Wasser), als Kalkzusatz kann so-
~ Marmorkolk als auch frisch gelöschter, speckiger Weich¬
verwendet werden . 3. Sind die Weinberge zur Ber¬

ing des Oidinms bei warmem , trockenem Wetter zu
«fein . Der diesjährige Schwefel ist von graugrüner

und besitzt nicht die gute Haftfähigkeit auf den Blät-
wie der gelbe Bentilatoschwesel. Bei heftigem Auf-

Upfii  des Oidiums muß das Schwefeln öfters wiederholt
Mstden 4 . Junge Weinberge mit starkem Wuchs sind so-

als möglich aufzubinden , wie überhaupt rechtzeitiges
Elen , gute Bodenbearbeitung und Unkrautfreihaltnng der
Min berge zu einem guten Verlauf der Blüte beitragen und
»« sengend gegen Peronospora und Oidium wirken . Bei
Mangel an Heftstroh sei als Ersatz auf das in den Wäl-

t vorkommende blaue Pfeifengras (Molinia coerulea)
"tosen, welches auf Antrag ans Gemeinde- und Staats-
mngen unentgeltlich abgegeben wird.

d D o r n h o f t n , 9. Juni . In früheren Jahren un-
»ahmen die Bewohner vom Maifelde alljährlich eine
»Isahrt nach Kevelar . Während des .Krieges ist sie un¬
lieben . In diesem Jahre wird nun eine Kriegs -Wall-

nach unserem Wallfahrts -Orte ausgeftihrt und zwar
Donnerstag , den 1b. Juni . In Coblenz besteigen die

Aknehmec morgens 8 Uhr einen Extradampfer und fahren
n«H hier.

Die Flrischversorgun, her Badeorte ^ sichert.
Bie Reichssieischstelle hat die Versorgung b«r Kur - und

deorte mit Fleisch für die Monate Juni , Juli und Aug.
«ehr sichergestellt. Unter Zugrundelegung der dorjäh-

j Besuchsziffern, einer durchschnittlichen Ausenthalts-
er und einer dem Verhältnis entsprechenden Fleisch-

«Me ist die auf die einzelnen Bundesstaaten und preußi-
jH« Provinzen entfallende Gesamtmenge festgestellt.

Krause« Mariechen.
Mir lesen im „Deutschen Soldatenhort ": Es war eine

G^techtspause eingetreten. Die meisten Leute im Schützen-
gMen dösten ein wenig ein . Nur die Posten schauten
schärf nach dem russischen Schützengraben hinüber . Auf ein¬

mal lief ein Schreckensruf von Mund zu Mund : Krauses
Mariechen war entlaufen und spazierte in der Feuerlini«
umher. Ganz gemächlich wanderte sie oben über das feuchte
Land den russischen Erdlöchern zu, wo einige Kosaken ihr
bereits heuchlerisch mit ein paar Rübenblättern zuwinkten.
Mariechen war nämlich eine rotgefleckte Kuh, die der Vize-
ieldwebel Krause in einem bequeme» Unterstand eingestellt
hatte , und die den ganzen Zug mit Milch versorgte. Daher
die Aufregung. Jetzt hielt es Krause mit seinen schlesischen
Landwehrmännern nicht länger aus . Sie griffen nach den
Gewehren : heraus aus dem Graben und drauf auf die
Russen! Ein heftiger Bajonettkampf : dann war der rus¬
sische Graben erobert und die Kuh wieder in deutschem Be¬
sitz. Als Krause Meldung machte, war der Hauptmann ganz
erstaunt . „Gewiß, " sagte er, „es ist ja tadellos , daß' wir
den Graben haben ; aber so ohne Vorbereitung darauf los-
stnrmen das ist doch unvorsichtig!" — „Entschuldigen Sie,
Herr Hauptmann, " erwiderte Krause , aber acht Liter Milch
täglich ist halt auch nicht ohne."

Dss eifere Kreuz erhielte»:
Musketier Balthasar Nottermann , im 8ies.-Inf .-

_Regt Nr . 253. Sobn von Lademeifter Johann
Notterwanv . auf dem öblichen Kriegsschauplatz, Pionier '
fy.am Schlagwein beim Pionier Bat . Nr . 21 , Sohn von
Schiffer Frcun Kchiagwein. aus dem weffl. Kriegsschauplatz,
beide »an Niederlahnstein ; ferner her Sohn des Oberhauses
Fanb -l in Braubach , der als P 'onier iw Osten kämpft.
De» Pslcfftermeifter Philipp von d>-r Heydt, welcher bei
einem Faßartiflsti * Regiment im Osten steht, Unteroffizier
Karl Ludwig und der Gesv. Ackermann, bei einem Regi¬
ment ,m Westen alle drei von Mehlen . — Dem Gefrei¬
ten Chiistian Weber , Sohn von Adam Weber in Nieder-
lahnsrein wurde ans dem tückischen Kriegsschauplatz der
Eiserne Halbmond verliehen. — Dem Kriegsabituriant
Paul Türmer, Grenadier des «. Bardr -JnfRegtS , Sohn
von Ing . Herrn Dünner von hier, wurde wegen tapferen
und umsichtig»» Verhaltens bei einem Sturm im Westen
das eiserne -kreuz 2. Kl. zuerkanvt.

kehle Nsckrrkckken.
Die Arbeit der deutsch-österreichischen Unterseeboote.
WTB . Berlin , 9 . Juni . Im Moirat Mai wurden

durch deutsche und österreichisch-ungarische Unterseeboote
und durch Minen 56 Schiffe des Bierverbandes mit einem
Bnittotonnen - ehalt von 118 560 Registertonnen versenkt.

Bor « M de« AstariraWck»« der Marin ».
Der Kommandant der Beste Baux.

WTB . Berlin -,  10 . Juni . Der Kommandant der
Beste Baux, Oberstleutnant Raynald , ist, wie das Berl.
Tagbk . meldet, als .Kriegsgefangener in die Festung Mainz
emgebracht worden . Der deutsche Kronprinz habe ihm i»
Anerkennung der tapferen Verteidigung der Beste den De¬
gen gelassen.

Eine französisch-englische Konferenz.
WTB . Amsterdam,  10 . Juni . In London wurde

am 9. d. M , dem Reuter -Büro zufolge , eine wichtige Kon¬
ferenz abgehalten. Josfre , Cambon , Grey , Lloyd George
und Mitglieder des Kriegsamtes nahmen daran teil . Ein
amtliches Reuter -Telegramm meldet noch, daß auch Briand
und Denys Cochin in London eingetroffen sind, um mit
dem britischen Kabinett und dessen militärischen Ratgebern
zu konferieren.

Die r»ffifche Offenst»« flaut ab.
Amsterdam,  10 . Juni . Nach der „Times " mel¬

dete von Wigand an die „World ", daß die Russen den
Hauptteil ihrer Streitkräste und Artillerie an der Front
Brody -Czernowitz zusammengezogen haben . An verschie¬
denen Punkten scheinen sie unermeßlich viel Munition zu
besitzen. Ihre Artillerie erinnere an den deutsch-österrei-
chksch-unaarischen Durchbruch bei Gorlice und es scheine,
daß die Russen dieselbe Methode anwendeten , um durchzu¬
brechen.

W i e n , 10. Juni . Alle Anzeichen deuten darauf hin,
daß der russische Generalangriff den Höhepunkt seiner
Kraft bereits überschritten hat . An vielen Stellen der
Front scheint der Feind die Tätigkeit bereits wieder einge¬
stellt zu haben, nachdem er ungeheuer große Verluste erlit¬
ten hat.

Rach dem nissischeu Kriegsbericht sollen 40000 Oester-
reicher gefangen worden sein.

ökitieMk SeMtmiia.
© « te Botschaft.

Der Kanzler sprach es frei und offen -- im Reichstag
mit bewezit-M Wort : — Wir dürfen zuversichtlich hoffen —
die deutsche Kraft ist Deutschlands Hort ! — Sie ist heut
größer denn zuvor — der Feind her uns Vernichtung schmor
— wird nie. was er gewollt, erreichen— er mußte deutschen
Streichen weichen! —

Die allgemeine Kriegeslage — stellt uns das beste
Zeugnis ouS - Manch Wetter traf mit wuchtgem Schlage
— des Vierverdandes gläsern HauS. — Das Deutsche Heer
in Feindesland — hält, was es hat in fester Hand —- dort
wird der heiße Kamps entschieden — doch unsere Felder
«trnen Frieden!

Vesegnet sind die deutschen  Fluren — kein böser
Feind zerstört die Bahn — drS deutschen Fle ßeS Segen¬
spuren - - durchkreuzen Englands Hungerplan Die
deutsche Kraft ist unsre Burg — wir wanken nicht wir
halten durch — schon lacht auf sonnbeglänzten Wegen —
uns neuer reicher Erntesegeu!

Solch irohe Botschaft muß aufs Beste — da» Herz
erheben und Eervür — da un* das lieblichste der Feste
— im zweiten Kriegsjahr hold erblüht - Es bringt mit feine«
holden Licht — «ns neue Kraft und Zuverftch: Wir haben
stolz und stark bestanden — d«S Feindes Tücke ward zu
schänden!

Ist England noch so sehr durchdrrlnßen— » on seiner
Flotte llebermachl— Sie ist von unfern Matte» Jungen —
geschlagen in der Nordsec'chlacht. — Mm> boi der Bri',
trotz aller List — die Stimmung die nicht rosig ist — der
Pralhans wurde festgenagelt— sein Psingfifest ist total
verhagelt.

Ein Unglück ist meist dein begegnet — dem nicdt das
Wetter günstig bletbt — auch unten m Italien regnet —
e» ständig, wie Cadoma schreibt- - Man war durchschauert
und durchnäßt — znm Krieg-Erklärnng-Jahresfest — nun
wird sogar das Pfingstfest trübe —- es regnet, ja es regnet
Hiebe!

Es regnet täglich aus dem Pollen — trotz Rußland,
Frankreich Aldion daß jene bald verzaczen sollen — die aller
Treue sprachen Hohn — So senden jetzt mit neuer Kraft
in treuer Waffenbrüderschaft — ins welsch« Land Alt-
Hob-bnrgs Streiter — zum Fest den Dcmnergiuß?

Ernst hr it *-“.

Gottesdienst-Ordnun-, in Oberlahnstei.
nt der Pfarrkirche zrrm hl. Martirrus.

Gonntna, der n . Juni 1916
Kötzer WsiikgkfeL

6'/. und 7 Mhr hl. Mafien; 7- , Udr Frühatesse; 8»,. Uhr
Schulrucssc mit Predigt; 10 Uhr feierlich.̂ Hvchaml mit Predigt.

Programm V-' 8 Kirchen chores:
Willibatdmefse. Ist von GrieSbacher; die wechselnden Gesänge

nach de.» Repertorium chorale und Confirma hoc (4ft.) und Se¬
gen von Griesbacher.

Nachmittags2 Uhr Andacht; von 5 Uhr an Gelegenheit zur
hl. Beichte.

Ptiugstinonta-. den i2. Juni 1916.
Die Gottesdienslordnnngist dieselbe.
Nächsten Mittwoch. Freitag und Samstag ft»td Quatember-

salllage (nicht Abftinenztage.
Äm Dienstag und Frei tag.  abends 8Uhr,Andacht fkr

unsere Krieger.
Gottesdienft-Ordnuug der «vanselislheu Kemrind«.

Pfin  gfts oun  tag.
tsirrm. ' , td Uhr:Festgottcsdienft. Im Anschluß daran Beicht«

«nd Feier des h. Abendmahls. Kollekte filt das Rettmigshans -«
Wiesberdr«. 2>/< Uhr: Gottesdienst mit Predigt.

P f i N gs! m on tag.
' .10 Uhr: Festgotlesdienst.

Gpttesdienst-Lrdnu'tg in Nicderlahnftein.
Eonnwa. den r I Juni 191fc.

t . pkingSf'eirrt « ,.
1/$7 Uhr Früh nieste in der Bvrbarattrche; 8 Uhr Kindermeste

tri der Johanniskirche, 8 Uhr h>. Messe in der: Barbaratirche. 9' ,
Uhr Hochamt und Predig! in der Johanniskirche 2 Uhr Nach¬
mittags Besper. danach Beerdigung des + Josef Hergenhahn,
*/»4 Uhr Andacht in der Johanntsktrche und «Seiegenheit zur hi.
Beicht in der Barbarakirche.

Gottesdienst wie aut ersten Feiertag. Nachmittags 2 Uhr
Herg-Jesvandacht auf dem Allerheiligenberg, der«» « schließend
Versammlung des ArbetlnonreiuS.

Mittwoch ' iS  Uhr abends Kriegsandecht. In der Johannt«-
kirche jeden Tag nachmittags ' ,4 Uhr.

Mo«esdie»ft-Orb*» «> i»
K « t h , tische Kirche.

Sonntag, de» 11. Juni 1916. Hechtzl. Pßn,ftsest.
»ormittags 7 Uhr : Frühmesse. S' /s Uhr: Hochamto»tt Pre¬

digt Nachmittags 2 Uhr : SegenS-Andacht zu « hl Geiß.
Montag, den 12. Juri . 3. Pfingßfeiertag.

Gottesdieostordnungwie gestern.
Mittwoch, Freitag, Samstag Quaternbertage

votßerdienft-Ordnuvg i« Raftiil*«-
Gvangeli sch« Pfarrge « « t »de.

Vonntag. de » 11. Juni 1916.
Harmittags 9' /b  Uhr . Hauptgottesdienft
Pfingstmontag: Vormittags 9* , Uh» HauptgotteSdienU-
Gmnerstag, abends 8>,', Nhr: KriegSa»dacht

Katholische Psarrgeweinde.
Pßngsl-Sonntag . den ll . Juni 1SH6.

7 Uhr: Frühmesse mit Predigt , vorher Veichte. ' ,t* Uhr
Hochamt mit Predigt . NachatittaKs h,2 Uhr: Andacht

Pfingstmontag ebenso.
Mittwoch, Freitag nnd Samstag find OuateieberfesttaD«.

German« «Nblerstny.
Es wirbeln die Wellen, es rauscht der Best,
Es brauset das wogende Meer,
Mit Deutschlands Flotte zieht hinvus «i » Held,
Der tapfere Admiral Scheer.
In Nassaus Gauen seine Wiege sta-nd,
Zn des Reiches Schutz und Wehre,
Für den Kaiser, das herrliche Vater lenk»,
Für Deutschlands Ruhm und Ehre,
Zieht stolz er hinaus mit knhmem Mut,
Die Flagge hoch an den Masten,
Zu rächen unseres Weddigens edles Blr,t
An dem Todfeind , dem feigen , perlhahte« .
Am Horizonte erscheint der Feind,
Unzählbar Schlote und Masten,
Es reckt sich die Sehne , es ballt sich die Fsauß
Gegen den Todifeind, den feigen, verhaften
Heran nun , Ihr Meuchler , die Stunde tzchläzze
Der Rache für Weddigens Mvnen,
Feige Baralongmörder , Ihr werdet
Pom Furor der jungen Germanen.
Zersprengt, zerstoben, versenkt ins Meer
Sind Albions stolze Armaden
Hoch über den Toppen die Flagge schwarz, « eiß, rvß,
Zieht der Held zu den heinr'schen Gestaden.
Nun juble, Deutschland , das Morgenrost »in§»,
Den Völkern die Freiheit der Meere,
In den Staub aber Albions BatMer sinkt
Bor Deutschlands Flotte und Heere.
Froh wirbelt nun, Wellen-, ftoh rausche nun , ^ est!
Froh brauset Ihr deutschem Meere! ,,
Nun bringet die Kunde in die weite Welt
Von Deutschlands Ruhm und Ehre-
Von Deutschlands Kampf für Freiheit und Kechß
Von Sieg über Lüge und Tücke,
Das Morgenrot leuchtet dem MeuschelVesichleccht
Jur Freiheit, zum Frieden , zmn Klftcke.

H« rpi » nn Mest  ttec - \



Lohnsteuer Tageblatt , » reisblatt fitr den « reis St -Lvarshauien.
StlmuMichmr».

Holzversteigermg.
Aa Mittwoch, dm 14. 388id. 3s.

lammen folgende Hölzer in den Distrikten Gr «be»Weg,
Lkelerswart , Försterswieschen , Großer Giebel und
SpeiersKopf zur Versteigerung:

13 Feftmeier Eichenstämme,
99 Raummeter Eichen-, Buchen, Laub- und

Nadelholzscheit- und Knüppel,
10 Reiserhausen,
A3 Nadelholzreiserstungen4. Klaffe,

142 „ . 6. Klaffe.
Zusammenkunft vormittag » 10 Uhr am Forsthause,

um 12 Uhr im Großen Giebel und um 2 Uhr in Spei-
erskops.

Oderlahnstein, den 7. Juni ISIS.
Der Magistrat»

Sie Spiritllsbezngslllarkeu
können im Rathause Zimmer6 avgeholt werden und zwar
a« 13. d. Mts . vormittags

Oberlahnstein, den 6. Juni 1916.
, Der Mstßistr«^

Wegen deS schlechten Wetters treffen in dieser Woche
wieder Keine Spargel « ein.

Oberlahnstein, den 8. Juni 1916
Der Magistrat.

Am Mittwoch,de«14. Md Donnerstag, den 15. 3illli er.,
je nachmittags von3- 6 Uhr

findet eine Spülung des Hauptrohres der städtische«
Wasserleitung statt, mit der eine stellenweise Trübung
des LeitungSwasseis verbunden ist. Eine Abstellung des
Wassers findet nicht statt.

Oberlahnstein, den 9. Juni 1916.
_ Der Magistrat.Holzoersteigemg.
Sa Montag, den 18. 3unid. 3.. vormittags8 Uhr

an der Forstniüble beginnend, kommen in den Distrikten
Olsborn, Mühlberg . Rabelstein, Schrotwieserberg
und Ahlewald

88  Raumw Eichen- und Buchenscheil- und Knüvpel,
129 Dez. Fichtenstammhol».

57 „ Eichenstammholz
zur Versteigerung.

Oberiahnstkin. den 10. Juni 1916
_ Der Maoiür nt.

SNrritWdMlW.
Die Auszahlung der Quartiergelder für April bi» eirrfcht.

16 . M»i findet wie folgt statt:
Dienstag , de« 13. Juni , vormittags ». 8—12V, Uhr
für die Quartiergcder in der Adolfstraße, Berg weg, Blankenberg.
Bahuhofsttaße uud Brilckevstraße,
Mittwoch , de« 14. Juni , vormittags ». 8—121/» Uhr
f*6i die Quartiergeber in der Burgftratze. FcLhmefierstraße, Gpm-
»afialftraße , Hintermauergaffe , Hasenstraße und Ktrchpraße,
Do « «erstag , den 15. Juni , oormitt . v» 8—12'/, Uhr
ffc die Quartiergeber in der Hochstraße, Ludwigstraße, Laugwie-
srrgaffe , Lahnstraßc und Ladneckstraße.
Freitag , den 16. Juni , vormittags von 8—12'/, Uhr
fit die Quartiergeber in der Wilhelmstraße, Gstakleeu . Nordallee,
Samstag , den 17 Juni , vormittags v 8 —12' * Uhr
föl die Quartiergeber aller übrigen Straßen.

Es wird dringend ersucht, die obigen Tag« genau eirqnßal-
t«n und die Gelder abzunehmen.

Oderlahnftein , den 6. Juni 1918.
_ Die StadtKafse.hchverstchmug.

Am Dienstag , den 13 Jnni d. I ».,
nachmittags 2 Uhr,

kommen im hiefigen Siadtwalde Distrikt Lag 17
63 Raummeter Eichen Reiserknüppe! I. Klaffe

zur Versteigerung,
Sammelplatz um 1•/* Uhr am Neugafferweg.

Niedert ahnst« in.  den 6 Juni 1916.
Der Magistrat : Stob ».

SGodtfiiil
(Lernöl -Ersatz),
Ätzkihmtilte.
E«Ml»ae,

StroMMe,
Br»«ze>- Terfikkttmöl

Wsel - Biirstm
empfiehlt

Brogeriej gold Kreuz
Jos. rrevodeu3sr,

Oberlahnstein.

JL1F
SnmflefeKfdjoft
SberWfteii

<sA
Die Turnstunden werden

von jetzt ab: Dienstag und
Freitag Abend im Germania¬
saale adgehalren und werden
die Turner gebeten, recht zahl¬
reich zu erscheinen

Der Vorstand.

F Für Frauen.
DaS Knrrwarrn -Geschikft d«

verstvrb Fränl . Knnth . « rücken-
straße 2 ist unter günst. Beding¬
ungen anderweit zu übertragen.

«äh . 8h . ? «t». Hochstroße 7
_ Kiedertahuftein _

Kmfe Stichelkmtt
pro Zentner Mk Ai».

Anmeldungen an die Ge¬
schäftsstelle._ _

Parterr-Wolnnmg
zu vermieten.

Kaudstratzr

SemMMWicle A<t»« l
Okerlahnstein. Westale. Nr. 5.

MMllI

Westallee« r S _ .
Mache darauf aufmerksam, daß ich mein Unternehmen aus der Adolfstraße«ach

dem »Deutsche « Hans " Westallee Nr. 5 verlegt habe, und dort an den beiden Pfingfi-
tagen mit einem Großstadt Sonderprogramn » lagen werde.

Da » Programm wechselt anch an de« beide« Pstngsttagen.
Programm für Pfingstsonntag:

Zum ersten Male in Oberlahnstein gegeben
1. ,Ta »«hä « ser - oder im Reiche der „Denus ". Schauspiel nach der Oper i» r Akte»

(herrliche Lichlkunst)
Personen und Mitwirkende:

«rin,esst » Elisabeth . Nichte des Landgrafen . Margarete Sno « . - Wolfram vv« Eschenbach, Willi ««
Ruffel . — Benus , Florenzo La Badte . — Taunhäuser , tzameS Lrnz«.

Hermann Landgraf von Thüringen . — Walter von der Uvgelwetb», Bitervlf . - - Heinrich der
Schreiber , Reimar von Zweier . Ritter und Sänger . — Hirte ». Edelknaben. Ritter , Gr «fr», Edelleut«.

Edelfrauen , Pilger , Sirenen , Najaden . Nymphen , B«cch« ntinueu.
Ort : Thüringen , Wartburg . - Zeit : Im Anfang dei 11 Jahrhunderts.

2 „Großvaters alte Stiesel " (Komödie),
z „Die Versorgung unserer Feldtruppen - (Aktuell)
4. Die »Unschuld «om Lande - (Lustspiel in 3 Akten) . Gespielt von dem berühmten

«Harles Decroix.
5. „Lordes " (der weltberühmte Wallfahrts-Ort in Frankreich).

Anfang: von 4 —8 Uhr und von 8 —10' /, Uhr.
Keine Preiserhöhung ! Alles andere, stehe am Thenter,_

MMmihW.
A» Äieostig. »n ir. 3mi isis

Vormittags S Uhr
soll bei kw 1,0 anfangend der Anhang der Kirschdönme
auf der St . Goarshausen —Vogeler Bezirksstraße von
km 1,0 bis km 7,0 öffentlich an den Meistbietenden ver
steigert werde«

Die Bersteigerungsbedingungen werden im Termine be¬
kannt gemacht.

Oberlahnstein , den 6 Juni 1916.
Der Borstand des Landesbauamts.

Ae me BemiWNtz
Mr die Verettmg ooh  More

vom 28. Mai 1916
ist in unserer Druckerei als Anshang zu 85 Pfennig
zu haben

krön; Srbickel, Uberlobnstein.
»KO » » » » » » » » » » « » » OOKO

NrMmt«
vritzOMrli«
ftraMrotliartai

empfiehlt den Herrn Bürger¬
meistern die
BschdrMerei Franz Schwel

_MrlaWem.

0 .OOOOOOOO 0

Lebensmittelkarten
«i» solche von den Gemeinden
Oderlahnstei« ,Niederlahn-
fiein, Fachbach usw. als
pruktisch anerkannt und einge-
fährt find, empfiehlt die
rnchirvcherei Nanz SHichel

30 ooooöqoo

T | ** «VIM .. jahrelang im
Ausland lehr,

tätig gewesen, erteilt vorzügl.
englische « « . französtsche«

Nachbülfe und Conversation
Näheres UiederlahnKei « ,

Coblenzerstraße 12 parterre
Nachmittags.

Magenleidende«
telle ich gerne unentgeldlich mit.
was mir die besten Dienste leistete.

- Hartung , Landwirt, Endlfch,
holen. Post Nastätten.

r Nibr
sucht von abends 7 Uhr noch
Heschäfiigung.

Zu erfr Hafeustr 2, 1. St.

O
*

O
O
*
K
♦
O
#

Statt Karten. J
Wir wurden durch die glückliche Geburt

eines kräftigen ^

Mädchens gGm
G
O
O

sehr erfreut
A Erxleben and Fran

Luise  geb . W a n k e 1.
Coblenz, den 10. Juni 1916.

OOOOO

Statt Karte»!
Ihre vollragene LrlsgsteLNUQg beehren sieh

ergebenst anrureigen
Lrust I >oMsr

Löfftef
geb. Schmidt.

Oberlahnsteia. Pfingsten 1918.

dooooooqgoqqooocxxxxxioooooooooc

Sslergte
„Silnfteiitt Sagcfelott*

haben den

Mosel Dampfer
fahren an beiden Pfingsttagcn:

ab Trier 8 Uhr vorm., Bernkastel 12, Traben -Trarbach
l 'U.  Reil 2V« 3 <D3, «llf B‘/2, Cochem 6'/ «, an Cobleuz

8S/4  abends
Ad Coblenz r ach Reil S Uhr »om.

Außerdem verkehrt ein Sonderdampfer »n beiden Tagen
zwischen

Coblenz und Brodenbach:
Abfahrl von Coblenz 2'/ , Uhr nachm.

Rückfahrt von Brodenbach 7 Uhr.
R cksahrscheine Mk. 1,60 und Mk. 1,10.

Verpflegung an Bord.
' JRoldtmmpfWMrt

Zur Einmachzeit
empfehle mein bewährtesl Obst- und Gemüse-, Dörr- und
Einmachbuch.

g Zu beziehen durch die Buchhandlungren, sowie durch mich
g«B*n Vorein &endung von 85 Pfg.

| Obst- und Weinbaninspektor Schilling
1 Geisenheim a. Rh.

Kordel- MvdsÄen- 8. PMstrilK-ErsG
liefert billigst:

Mfitt NM WM. Msm i N.

Füli * Tfäusps
Kleider » Blusen , Mäntel , Jackrets werden
schnellstens in Schn »»»Z eingefärot von

Arkttti
Rund

100,000
Kriegskmeil-Atlkuien

wurden bisher durchZeiMgs-Weditionen
verausgabt.

Die Nachfrage ist noch immer eine »ege. Wr bitten
deshalb nach wie vor um Interesse für den Vertrieb des
preiswerten und konkurrenzlosenAtlas.

BrrlizG. m. i- %, BerliiW. 3fi.
Gesucht:

SelMMge Dreher
für dmenkde SteSruig. ll. Kessler,

S . « . b. st. SderlahllftM.
Im Hinterhaus deS Welschen

Hau ses, S chulstraße ist eine

Wohnung
ix vermieten.

Näheres bet D. Mell- .

AsteW. t. Etage
per l . Juli zn vermieten.

Näheres FriihmrffrvH » . 13

W®imam§
|M vermieten . AdvtfllraS » 41.

SWe ©m« «
mit Gas . 3 Zimmer und Küche,
zu » umieten.
N ' Fnhnstrtn . Tobleuzerstr . 12.

Emsteg-öeSliW
(rrtragreichfte F«ttrrpst «»kei
zu verkaufen.

W . Metz , Mederlahnftei » .
Emferstraße 5b,

Eingang von der Lahn.
aus Getreide-

llllTr r absall sehr nahrhaft

Graf -Möble Auerbach
Hessen.

dttab »a Private.
MtttzUSkUtti Katal fwi.

Melir ah» «®»ja.triste .Kiiwlerb*tt «B
BisenaActfabrtk, Suhl1 1h«r.

Parterrewohnung
»ent . mit jaNeuk - llal zu ver¬
mieten. Adatfstrahe Nt.
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